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Allgemeine
Shweizevifche Militde-Geitung.

Organ der {dyweizevifden Armee,

Der Sdweiz. Militargeitfhrit XXXIV. Jahrgang.

Bafel, 20. Februar.

XII. QSahrgang.

1867. Nr. S.

Die {dweizerifde Militarzeitung erfdeint in widentliden Doppelnummern, Der Drefe bid Gude 1867 {ft frants durd ble
gange Sdweisy Fr. 7. —. Dic BefteWungen werden direft an die Berlagshandluna ,die SHweighauferifde Verlagsbud-
handlung in Bajel” abreffirt, der Betrag wird bet den auswdirtigen Abonnenten durd) Nadynahime erhoben.
Berantwortlider Redattors Oberft Mieland.

Yor[dhlage
ber Seltion Bajel der eidbgen. Offisiersgefelljdhaft
fiir Abanderung der Crersicr-Reglemente in Hin:
fidt der Hinterladungsmafien.
(Bufdyrift an den Vorfland ded Gentral-Bomites.)

Die Settton Bafel hat fidy tm laufenden Winter
auf Anregung von Heven Oberft Wieland hin,-wab-=
rend mehreren Sipungen mit bev Frage befdaftigt:

Weldye Aenderungen dle allgemeine Ginfithrung

von Hinterlabungdgeroehren in der Organi-
fation und ber Glementavtaltit unferer Sn=
fanterte nothroendig made.

Wie. beehren uns, Shnen bdas Refultat unferer
Didtuffionen mit diefem, Schveiben mityutheilen unbd
ecfucdben Ste, ben andern Seftionen hicvon Kenntnif
geben unbd  dlefelben einlaben ju wollen, audy {frer=
feitd biefe Frage ihrer Verathung su unterftellen.

MWir eradhten, baf auf diefem IWege eincrfeits die
Ueberseugung der Nothroendigleit gewiffe Adbanderun=
gen eingufitfren, viel allgemeiner durdidringen twerde,
al8 wenn wir nur von einer Reglementsfommiffion
mit einem neuen Reglemente witrden bejchentt wer=
ben, uud daf andererfeitd die fiir Begutaditung und
Berathung der erforderlidhien Reglementd-Abanbderun-
gen aufgeftellte Kommiffion hiedburdy in den Stand
gefept werde, die Anfichten der Mehrzahl dev Offizicre
su erfabren, wad ihrer Wrbeit nuv fovberlich fein
bitrfte. R .

SBevor toiv diber dicfe Frage felbit uns ausdfprechen
und in ber Form von Antrigen bdiefenigen Punite
begeichnen, welde unfever Anfidit nady einer Modifi-
fation bebitrfen, miffen wiv und erlauben, cine all=
gemeine Bemerfung voraudzufenden.

Wiv find durdy bdie Didfuffion und namentlichy
buvdy die vergleidende Darftellung der verfdhiedenen
Reglemente andever Avmeen, weldye dex Herr An-
tragfteller: und gab, in der eberjeugung beftdrft

mworben, bafi bet ber voryfiglichen Ausbildbung und
NAusdviiftung der Wrmeen anderer Lanber nidht genug
bamit gethan fel, fitv trefflihe Bewaffnung 2u for=
gen, fonbern fitr ung bdic Nothrendigfeit eintritt,
ple Armee forgfaltiner al8 bidber m inftruiven, bics
fefbe in Haupt und Sliebern auf denjenigen Grad
ber Audbildbung 3u bringen, der und evlaubt rubig
allen- Greigniffen entgengufdauen. Hand in Hand
mit ber voriiqlichen materie@en Andriiffung muf die
intel{eftuclle Audbildung gehen. Wir befennen da=
bet offen, daf fitr und bie blofie numerifche Ber=

mehrung der Avmee, namentlich wenn bdiefelbe nuv

purdh fogen. Bolfdwebren erytelt werben wifl, woeit
in ben Hintergrund tritt gegeniiber der Nothwendig=
feit unfern Fithrern, vom hdchften bid jum niedrig=
ften, biefenige Uebung, blejenige Fertigfeit ju ver=
{dhaffen fn Fhbrung von Truppen, welde {m Felbe
ben Grfolg fidert; gegeniiber bem immer mebyr fich
geltend madienden Bediirfnif, den Truppen durdh
forgfaltige Ausbildung bdes Gingelnen die Sicherheit
bed Auftretend u geben, weldie eine Bivgfdhaft des
Sieges ift. _

Wenn man fidy damit begnitgen wiirde, unfever
Snfanterie trefflihe Waffen in die Handbe g geben,
ofne anberfeitd audy dafiiv 3u forgen, daf diefelbe
in fid bdenfenigen Halt, denjenigen Kitt exlange, den
efne forgfaltige Jnftruftion allein ju geben vermag
— obne bdaffix ju waden, daf fie Fiihrevn fibergeben
werde, weldye fene Rube, fenen BUHE der Fithrung
ber Truppen, den bie Webung allein ju geben vermag,
befiten — wenn man nuy die eine Seite der Bil=
bung einer Avmee, die Audciiftung und etwa nod
beven numertiche Stivke ind Auge fapt, obne aud
auf deven Ausdbildbung bie namlide Sovgfalt ju ver=
wenden, fo lauft man eben Gefalhr fenen Folgen fich
auggufesen, welde fede Halbe Mapregel, jede Gin=
feitigfett it fidy bringt. '

Mag Hin und wiedber von lodenden Stimmen bie
MoglichEeit eirier BVerminberung der Jnftruttiondseit
betont worben fein: yoir unfered Ortd milffen unfere



Avmee in den Stand zu fepen, denjenigen Anfor=
bevungen ju entfpvechen, bie von dev mobernen Kriegs=
funft an triegfiihrende Heere geftellt yoerden, 8 un=
umganglich nothroendig fein wird, auf Verldngerung
per Snitvuftionszeit bebadyt u fein und Fithrer wie
Soldaten mehr ald bisher ju diben. G liegt nidht
in unfever Abfidyt Heute niber in dle Wiberlegung
jencr Meinungen cingutreten.

Wiv begniigen und, denfelben duvdy die Andentung
fencr Berandberungen u antworten, weldhe die Gin=
fithrung bder neucfien Gewehre nothwendig maden
wird.

A3 erften Punft, auf welden wiv Jbve Auf-
mevfjamfeit Lenfen modyten, bezeidhnen wir die Ber:
ftavfung unfever Jnfantevie=Kompagnien
auf dben Beftand von 150 Mann pev Rom—
pagnie.

Uufere dermaligen Kempagnien find n fdhivad.
RNady wenigen Wodyen, ja nad) wenigen nuv einigev=
mafen angeftvengten Marfdhen werden Kompagnien
von 100—117 Mann auf fleine Trupps Devabge=
fhmolzen fein, weldye feinen innern Halt und Feine
Kraft mehr befigen, Widberftand au leiften.

@8 ift hinlanglih befannt und dev lepte Feldyug
bat ed jur Geniige bewiefen, weldie BVerfheerungen
ein nur mehriwddentliches Feldleben anvidptet und
wie rafd) fich die Reihen der Kompagnien, der Ba=
taiffone auch obhne Sdyladyten lichten. Dalher miiffen
wiv dafliv Sorge tragen, daf bei einem Feldjuge
ein Jnfanteriebatqillon {mmerhin  nody gendigende
Stivte blete. Diefen Swed evreichen wir nur durd
Bermehrung der Kompagnien auf 150 Mann.

@3 it nun nidht unfeve Aufgabe, und daviiber
audgufprechen, weldpe fonftitutionelle Bedbenfen un=
ferm Antrage entgegen frehen und anf weldye Weife
diefelben befeitigt wevben tonnten; fo oiel ung fibri=
gend befannt, ift der §. Bunbdedrath in Folge einer
im Nationalrath geftelten Motion, weldye cin afn=
liched Jiel vevfolgt, mit bder Priifung bdiefer Frage
beauftragt worden. Wiv wollen fedoch nicht unter=
laffen, davauf aufmerfjam ju madien, daf audy bei
der bermalen beftehenden Orvganifation blefe Mah=
vegel founte durchgefithrt werden. Die meiften Ba=
taillone weifen auf den Kontvolliften einen teit grd=
fern Beftand auf ald dermalen gu deren Formation
verlangt wird. €8 hat dieh yur Folge, daf bei dben
Wieberholungsfurien vielfady die Ueberzahligen nach
Daufe gefdyicft werben und nuv fnapp die veglemen=
tarijhe Mannfdaft im Dienfte behalten wivd, Nur
burd) Bermehrung ded Beftanded der Kompagnien
tonnte biciem Unwefen ein Gnde gemadyt wevden und
“irde der Grundfap der augememen QBeI)rpfhcbt,
alfo ber Pflicht dex Kantone alle Wehr=
minuer gehdrig ju mftruiren, aud in biefrr
Richtung hin gur Seltung gelangen,

Wiv mddytest enblich nody aus bdem Grunbe dig An-
nafme bdiefes ﬂntragcé im §I§rmsze wenigftend em=
pfehlen, weil bel einer Bebs)tftebenben StalazRevifion
‘wahrideinlih die Sahl ber von ben Kantonen 3u
ftellenden Mannfhaft vermehrt wetbm bitrfte. Nun
fdheint e8 nicht vathlich, die Sapl ber taftijchen Gin=
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Ucbereugung dabin andfprechen, daf um unfeve j heiten bebeutend ju vermehren.

Die Schroferigleit
tidytige Fihrer aller Grabe in unferen Jufantevies
bataillonen ju finden unb ju bilden, madyt fidh be=
veitd fept jeweilen fithlbar und wiirbe etnev Ber=
mehrung dev taftifdhen Ginheiten fehr hHemmend in -
den Weg treten,

Durdy Annabhme unfeved Antraged wivd ed aber
mdglidy fein, eine bebeutende Sahl von LWehrpflich=
tigen in die Reihen unfever Bataillone cingufigen,
ohne daf eine Bevmehrung dber Gadred witvbe noth=
wenbig twerben.

Wir geben abfichtlich nicht weiter ald auf 150
Mann. Wiitden wir Kompagnien nach dem bdeut=
fchen Syfteme von 200 unbd 250 Mann bilden, fo
witebe bdeven Fithrung unfern Dfﬁz,icren 3 viele
Sdywievigteiten bieten.

@8 1aft fidh gegen bdiefe vorgefhlagene Bevmel=
rung ber Kompagnien vom taftifhen Stanbdpuntte
aud viellefdit nur dad cinwenden, daf einem Ba=
taillondchef dad Kommando iiber ein Vataillon von
5 SKompaguien oder civea 750 Mann in Front,
wenn veglementdgemaf die einte Jagertompagnie Hin=
ter Derfelben fieht, Develtd iemlidh fdywiervig fallen
biivfte,

Durdy bie Annalme unferes jweiten Antrages

liege fidy jebody auch biep Bebenfen befeitigen. Wir

{dhlagen namlidy vor, dag:

Grundfaglih dad Bataillon in Linie nur ofer
Kompagnien in Front Haben folle und efne
Kompagnie hinter jebem Flitgel in Pelotons=
folonne. Bei der Kolonne witvben diefe bel=

* ben Kompagnien bie hinterfte ober die hintev=
ften Divifionen bilben ober fie founten in
Petotondtolonnen auf den %Ianfen peviwenbdet
werden.

© Bet dlefer Formation witrde ein Bataillonsfom=
mantant nur 4 Kompagnien ober civca 600 Mann
in @vont zu fommandiven Haben, welde mit bdexr
Stimme leicht 3u beherrfchen find.

Diefe Formation witvde jedbody nody ben weitern
Bortheil bieten, daf fle die BVerwendung der Jdger
evleichtert. ; '
 Bei ber fepigen RKriegfiihrung wird man in ben

‘wenigften Fallen damit audreihen, bdaf man eine

Kompagnie per Bataillon ald Jager verwendet. Frvet
Sigerfompagnien bet fedbem Treffen tn der Brigabe=
NAufftellung geniigen faum, um den Jwed ju ervei=
den, der ihnen gefept ift. LWenn eine Verftarfung
ber Jager nothwendig wird, fo mup bei der berma=
ligen Formation entweber jebes Bataillon feine gwweite
Sagerfompagme abgeben, wad eine Serreifung der
Fronterw und eine Berdnderung in den Sntervallen
Berbeifithet ober e8 miiffen die Jager ded jweiten

Treffens vorgesogen werbeén, wad wiebér mit Uebel=

fianbm berbunben ftm wirb.

@dmben oiv nun fofort tn bet Rormalitellung
bclbe Sagcrfompagnieu .aud, fo hat der Bataillons=
vefp. Der %rigabefommcmbant in “ber %ermmbung
berfelben vollfommen frele Hand und e wird eine
Berftarfung der Sagetf:tten mbglidy merbeu, ofne daf
irgendrelche Stad;tbdle fite bie %uffteuung beé Ba=



taillond ober bder DBrigade bdamit verbunden fein
wiirden. .

Dic in dem jweiten Theile unfeved Borfdhlages
enthaltene Grlauterung fiber die Formation dev bel=
ben Kompagnien bei der Kolonne bedarf feiner wei=
tern Befpredyung.

Drittend beantragen wir:

Beibehaltung der Rangivung ber JInfantevie nadh
Bunbedgefes von 1856, alfo Beibehaltung des
Olieded der Schliegenden.

Wir wollen dabei nidht verlbehlen, daf diefer An=
trag in dbev Mitte unfever Seftion auf mannigfaden
Widerftand geftofen ift und bdaf mehrere Stimmen
lebhaft dle Bortheife derfenigen Formation betonten,
welche proviforifd angenommen torden ift.

@8 wurbe namentlih hevoorgehoben, daf Dicbei
ple Mandver vafder und leidter durdgefithrt wer=
ben al8 friher, wo burdy dad Jaloniven s, oicle
Belt verloren ging.

Der Herr Antragfteller wies iebody bavauf bin,
baf bad Jaloniven nidt unumgdnglich nothwendige
Folge der bisherigen Rangivung fei und dap noth=
wendiger Weife, audy wenn die Rangivung nady big=
Perigem Reglemente beibehalten witrde, die veglemen=
tavifdhen Borfdwiften fiber bdie Ricdhtungen vevidivt
werden mitften, wobci dann dad Jaloniven wegfallen
wiirbe.

Fiir Betbehaltung ded bisherigen Syftems fpres
then namentlidy folgende Griinde:

1) Durdy Gintheilung der Jugddhefd und Jugs-
fiihver in die Front - der Kompagnien wird ber Ab-
theilung ,in Bigen” eine Bebeutung beigelegt, weldye
ihe nidyt gebiibrt.

Der Sug foll nichtd andered fein, ald eine Unter=
Abtheilung bed Pelotond, und nur in eingelnen Fal=
Ten erlangt er eine gewiffe Bebeutung, 3. B. auf
pem WMaride.

Um unfeve Formation vidhtlg ju wiirbigen, ift s
gut, deven biftorifdhe Gutwidlung ficdh ind Sedadt=

ntf 3u eufen. Dicfelbe ift im Allgemeinen der fran=

sofifdhen nadygebildet; nur hat man die franzdfifchen
Begeidnungen etwad  verandert, ober um und fo
audzubritfen, an Bedbeutung verringert.  Die fran=
afifen Reglemente nennen. eine Divifion, wei
Kompagniens wir gebrandien dad Wort Kompagnie
unb Divifion gleidbedeutend. Jm frangditichen Regle=
mente bedeutet dad Wort - Peloton eine Kompagnie;
wiv, begeidymen. damit. eine Bhalbe Kompagnie. Die
Frangefen  gebraudyen;. den. Augbrud Seltion, Sug
fiiv. bag, wad wir Peloton nennen und bereidnen
unfern Sug ald Halbgug, Demie-Seltion,

« Zrop blefer etwad abweidienden Begeihnung {ft
man dem urfpriinglidy angenommenen Grundfap tven
geblicben unb Hat jeweilen die Jugdabtheilung nur
angedeutet und nidt, wie: e8 nun flattfinben fol,
ben Sug in ber Weife ald. felbftftandigen Theil be=
handelt, daf man deffen Chef unbd Fithrer gleich den
Pelotonsfibhrern tn Linie geftellt und fo die Abthei=
fung' in Biige ald eine bleibenbe bargeftellt  Hétte.
€8 liegt Diegu audy fein innerer Grund vor: denn
bap die Paar Gewehre, weldye dbaburdy in dev Front
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mefr ald bidher verwendbar werden, bier nidt von
Bedeutung fein onunen, lendhtet wobl von felbft ein,

2) Durdy dle Ginfligung fammtlider Offizteve
und Unteroffizieve tn die Front witvden wiv dedfeni=
gen Nupensd entbehren, welden bas Glied der Selie=
fenben in den Gefechten bictet, wo e8 uv Aufredyt=
paltung ber Ordbnung wefentlidh nothoendig ift.

Sammtlide Avmeen, alle Friegfihren=
ben Heeve fennen dadfelbe und legen gro=
fed Gewidt davrauf. 63 fdeint uné nun, dap
diefer Umftand, daf diefe ThHatfade in hohem Grade
die il gebithrende Beritdiicdhtigung verbienen, und
bafi cine Urmee, dic noch feine Krivge geflihrt, die
Grfalrungen anterer, friegégewohnter Heeve zu Rathe
steben follte. DBetvadhten wiv Dblof bdle preupifde
Armee, fo erfalren wiv, daf in derfelben viel LWerth
auf die Anwefenheit von Untevoffizieren und Offigie=
ren hinter der Front gelegt wivd, weil duvd diefel=
ben bdad Austveten ven Seldaten, bdad dberflirffige
Begleiten von Leidhtoevnoundeten durdy ded Gefechted
mide Solbaten verhinbert werben ¥onne und weil
diefes Glied der Schlichenden einigevmapen die Ord=
nung hinter dev Front aufrecdht ju exhalten im Stanbde
ift. Man wirdb und dbagegen nidt damit anworten
wollen: bei und Scdiveiern ift died nidyt nothwen=
dig. &8 wave dich cine Phraje, die um fo ladyer=
lider flingen wilvde, alé wiv und bis fept feiner
Kriege riifmen fonnten, in denen dlefe Tapferfeit
fidy evprobt batte. Hingegen wurbe dad Pervorge=
Boben, baf unfeve Unteroffiziere nicht mit denjenigen
ftebender Armeen auf qleide Linic ju fellen feien
ynd  taf deven Thatigleit, deven Gingreifen Feine
foldhe Bebentung habe, wic. dadfenige langgedienter,
dienftfunbiger Unteroffizieve. - Allein wenn dief andy
tm Allgemeinen muf jugegeben werden, fo darf dody
tie WivtfamEelt, dad Auftreten unferer Untevoffizicre
nidht fo febr unterihapt tverden, daf man fagt, ed
ift gleichgiltig, ob einige berfelben Binter der Front
fiehen ober nidt., Man. muf fidy Hitten fiber bie
Bedeutung unferer. Unteroffizieve aburtheilen gu wol-
len Blof nady bem, wad fie tn dew leiber fo Furgen
Wicberholungsfurfen .jn leiften vermdgen.

Sdhou die Thatfade fibrigens, dah einige Offiiere
neben . den Unteroffisieven tm Gliebe der Schliehens
ben fih aufhalten miffen,s vermindert die Bedeutung
dicfer Ginwendung und dev-Umftand, dap wberhaupt
ein foldied Dritted :Glied exiftivt, ditvfte geniigen, um
Goldaten, die aug tem. Gefedite ausdtreten mod)ten,
por: ihrem. Borhaben abjubalten.

Die. tm Womente ~ded Feuerns . z,umd‘trttenbeu
Pelotonddyefd —  abgefehen davon, daf dlefed Ju=
vitfteeten in einem joldhen Wigenblide eine etwad
miglide Sadie {ft, geniigen in Ffeinem Falle, un
denjenigen Swed 3u evveidyen, welden man mtt bem
Glicde der Sdyliefenden verbinbet. ,

3) Durdy die Ginfiigung fammtlidhier Offiziere uub
Unteroffistere in die Front wird ¢8 unmdglidy wer=
ben, gefallene ober ~audtretende Unteroffijtere unbd
Offigtere 3u erfesen; der Bataillonsfommandant wird
obue Serveifung bev Ordnung feinen verwendbaren
Offizier  unbd untcrofﬁgter hehr 3ur Berfiigung
haben.



Angenommen efn Pelotonddhef fallt, fo it derma=
Ien deffen Grfepung bdurdy fefnen im Glicde bder
Sdyliegenden ftehenden Unterlientenant eine einfade
Sadie unb diefer braudit fidy nicht lange darum u
Himmern, wer dbad Kommanbdo ded Suged fibernel-
men wird, denn bdic Jugdabtheilung Hhat dody Feine
grofe Bebeutung. Wenn aber der Unterlicutenant
als Bugddef eingeveiht ift, fo muf er fein Kom=
manbo guerft einem dev Fithrer fibergeben, muf eine
Bevanberung in der Ordnung feined Juged uecht
burdfiihren, bevor er feinen Pelotonddief erfepen
fann.

Angenommen in der Jagerfette, dbie vor dbem Ba-
taillone im Feuergefecht fih befinbet, fallen mehrere
Offisieve; fie werben jurviifgebradt und deren G-
fepung wird bringend nothivendig, fo ift bied dey=
malen einem Bataillonsdfommandant mbdglidhy, ofne
dafi bie Orbnung im Batailfon irgendwie geftort
wird; anberd aber, wenn fammtlihe Offizleve in
Reihe und Gled ftehen; wenn bie Jiige bleibend
abgetheilt find.

Diefe Crvdgungen muften und iibergeugen, bdap
die proviforifch eingefiihrte Abandberung alé eine ity
dad Gefedit unpraftifdhe begeichnet werben miiffe und
dap, wenn fie aud) auf dem Grerzierplag mit un=
beftreitbaren Annehmlichleiten und Crleidhterungen
verbunden ift, fie doch im Gynfifalle bebeutende
Racbtheile mit fich gichen witrde.

Mehreve Mitglieder unfever Seftion beflirworteten
eine Mittelmeinung, dble dahin gieng: war dle Fith=
ver der Biige in bie Lnie ju rvangteven unbd feine
Untevoffisiere in dbag Glied der Schliefenden ju fiel
Ien, bagegen dle Sugdchefd im britten Gliede ju be-
laffen. an witrde bamit dad evveidhen, daf tmmer
cinige vevtwendbare Offisteve jur Berfigung bes
Kommandivenden waren und daf austrvetende, bdes
Gefechted mitde Solbaten Hinter der Front Offiziere
evbliden wiivben, weldbe fie an der Ausdfihrung {hred
Borhabend hindern wiirben,

Gé maditen bdiefe Mitglieber - fitv thre Anfichten
namentlidy audy dad geltend, dap hieburch die unbe=
ftreitbaren Bortheile ded provifovijdhen Reglementes
evveidyt twerben Fonnten, obme Bieburcdh dad Gute,
was dasg frithere Reglement geboten, einjubiifen.

A8 vierten Punft beantragen wir:

(Sinfubrung bev boppeften Divifionsfolonne nadh

pev Mitte b, h. ble Front ber .Rolmme ie
svet Rompagnien breit,

Dem Feuergefecht wicd fmmer mehr  Bedeutung
beigelegt werden und oiv find baber gendthigt, ble=
jentgen Formationen u wakhlen, welde bdiefem Um-
ftanbe mbglidt Rednung tvagen, ofhne dodh. gany
dte: Bortheile Dev Kolonnenformation 3u entbehren.
A8 folche bictet fich und nun die in andern Armeen
angetvanbte Kolonne nady der Mitte mit einer Front
von 3wei Kompagnien dar. Ste gem&brt und bdie
Feuerwirfung von einer Front von circa. 50 Rotten ;
fie evmbglicht ein {dhnelled Deplogiven und. tft fdbft
febr vafdy gebildet.

Wir beantragen daker, e8 mdge grunbfatl{d) feft=
geftellt yoerben, daf feweilen, twenn Bataiflone im
Ocfechte bie Kolonnen formiren miiffen, diep tn ber
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oben angedbeuteten Weife flattfinben folle. Dev al=
tere Hauptmann hHitte die Doppelbivifion ju fom=
mandiren. G§ {ft in unfever Mitte Hingegen Der
Ginwurf gemadyt worden, daf Bajonnettangriffe von
blof 3wet Divifionen, 4 Gliebern, audgefihet, nicht
bie gehdrige Wudit, bdle witnjchendwerthe Fefigleit
bicten Tonnten, und baf tvopy Hinterlabern Bajonnet=
angriffe audy fept nody frattfinden, wurbe und von
einem Augengeugen bed lepten RKrieged verfichert.
Allein ¢8 fdeint ung diefe Formation die Mdglidy=
feit cined tiichtigen Ghocd nicht audjufdlicpen. Gin=
feitd tit nidht audgefdloflen, daf nidht durch Burirc=
gichung bder Jiger ovei Fronten ober fechd Glieber
gebildet werden und fobanu bdirfte, fobald nuyr bdie
Infantevie Herzhaft jum Angriffe gefiihrt wird und
felbft mit einem gewiffen Smpulfe baju vorgeht, audy
gwet Fronten im Stande fein, einen erfolgreichen
Angelff auszufiihren.

@3 darf audy nidyt aufer At gelaflen werden,
baf wegen bder vevmehrten Anwenbdbung der Hohl=
gefdofle et der Avtiflerie bie Jufanterie fich vor
tiefen Kolonnenftelungen wivd mdglicht hitten miiffen.

St eine foldhe nicht 3u vermeiden, fo wixd man
bod) auf andere Weife dbavauf Bebacht nehmen miif=
fen, baf die Kolonne mdglichft wenig vom Artilleries
feuer letbe. @3 fithvt und bied ju unferm fiinften
Antrage :

@8 wmbdge ftatt ber bBidhevigen MandorivFolonne
dle Rolonne auf Halbe Diftany angewenbdet
werden.

@3 ift dlefe Formation von der franzdfifden Av=
mee {n ben grofen Kriegen unter Napoleon I. und
pann wieder im italienifden Feldjuge von 1859 mit
gvofem Grfolge eben in Beviiffichtigung dev beflern
Handfeuertvaffen eingefithrt worben. Diefelbe wird
bei Der feither ftattgehabten Ginfiihrung von geyo=
genen Gefdhiigen in bev Avtillevie nody mehr Bebeus=
tung al8 bigher erlangen. Denn wenn auch, wie
entgegen obigem Antrage bemerft worben, eine grd=
fere Flacde dem Avtilleviefewer ein grdpered el
darbietet, fo werden dodh innerhalb dev Kolonne mehe
freie Raume al8 bet der gedvangten Kolonne, for=
mivt - auf finf Sdritt Diftany, ebildet wevben, und
8 werben Hoblgefdiofle innerhald bevjelben plagen
fonnen, obne eine folche Bevheerung anguriditen, wie
bief bet ber gefchloffenen Kolonune fattfinden muf.
Durdh cine foldye Berboppelung der Jutervallen wivd
dle Bemeglichfeit in der Kolonne, wird dle Anvens
bung bes Flanfenmarjdhes in doublivten Gliedern
— ble einglg ridtige Fovmation fiir den Flanfen=
marfdy — exmdglicht werden. Die Kolonne felbft ift
bicht genug, um durdy die Stimme beé Bataillons=
Ghefs Gewegt 3u werben unbd die- Moglichleit etnes
rajden Deployivend wird nur in gang minimer LWeife
vervingert.

Gs ift dle Frage aufgeworfen: wotben, ob nidht
ofne Abdnderung bes Reglementd diefe Formation
bennod) Tonnte eingefiifrt wevben.  Allein ¢4 wurbe
von dem Heren Antragheller dagegen. bemerft, daf
nady - feinen Grfahrungen unfeve Fibhrer:  Unteroffi=
slere, toie Offiziere olel 3u febr an bie- bidherigen
Diftangen gevodhnt: feten, -ald. daf . ohne - veglementa=



vifdbe Borfdrift und ohne gehorige Uebung diefe
Aendevung fidh duvchfithren liefe.

Beyiiglich der Formation der Kolonnen beantragen
ywiv dle fir fich felbft fprechende Beveinfadyung, daf
jereilen Dabin audgeridhtet werbe, wohin bie ein=
marfdivenben Abtheilungen gefiahrt wurben, b, h.
dafi Diefelben durch thre Chefd ftetd eingefithrt wer=
pen follen und Ddaf dad fogen. ,,%Iblaufeu Taffen”
endlidh cinmal wegfalle.

(Slup folgt.)

/ @edankenfpihme iiber die Reorganifation
unferer Ravallerie.

Wie dic neucften Grfahrungen im preupiidh-oftvei=
difden Kriege uné Schweizer vevanlaffen, tm AMge=
meinen unfer Welhrmwefen auf eine hohere Stufe der
Polfommenfheit ju bringen, fo wird s im Befondern
nothwendlg, unfeve Refterei elner Reorganifation ju
unterwerfen, um  bdiefelbe ehev ju befahigen, ihrem
Bwede 3u entfprechen.

Wir evflaren jum BVovaus, daf wiv. die Reitevel
fiir unfeve Milizarmee ald durdhaus unentbehrlidy
evaditen und baf bdie jepige Starle berfelben nur
um ein Minimum wivd vedugict werden Eonnen.
Dephald wollen wiv in furjen Jigen u entwideln
fucdgen, auf weldge Art deven Qualitat fomohl bei
Guiben ald audy bei Dragonern 3u verbeffern fein
fonnte.

Wic verlangen Hiefliv: 1. anbere Art der Refru=
tirung, 2. beffere Bewaffuung, 3. leichtere Audrii=
ftung, 4. beffere Jnfvuftion und endblich 5. abgedn=
perte Ginthetlung.

Statt ber bisherigen Refrutivung duvd bie
Kantone, mbddhten wir den Bund bdiveft refrutiven
laffen; immerhin vevmittelft der Fantonalen Militar=
behdrden, aber fret purdy die gange Sdhwely, Da=
durd) witrde dem Uebelftand abgehelfen, daf eingelne
Kantone -nur - anvollzahlige taftifdhe Cinheiten oder
pann untaugliched Material ftellen, wihrend in an-
dern RKantonen, dle bid fept feine Kavallerie Haben,
nod  mancher brave Reiter gu finden iff. Man
fonnte immerhin bei bdev Gintheilung auf dle geo=
grapbifde Lage, Sprache. . -RiteFficht nehmen und
dle RKantone witvben dem- Bunbd fo viel -an Geld
leiften, al8 fie bi8 jur Stunde fonft fiiv diefe Waffe
belaftet find, weil nativlidh auch ber Bund die Aus-
viiftung Beforgen miifite.

Gs- mitften  fodann die: Bor{dyriften fiber bie
Dicenittanglichfeit fowolhl der Mannidhaft ald befon,—
berd ber Pfexde viel fivenger gehandbhabt und da-

gegen dem Reiter fiir Beibringung einesd guten Pfex=

bed- eine angemeflene Gntfhabdigung vevabreicht wev=
den,  Die Guiden {pestell, weldhe dasd Befte fein fol-
Im, wad an RNettern gu finben iff, wivben wiv andr
hebew aud der. Mitte Derjenigen fbtagoner, wclcbe
bereitd ein Jabhr gedient haben.
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Gine beffeve Bewaffnung erfeben wir einer=
feftd in einem oiel Teidhtern (aber nidht fitvzern)
Sibel und anderfeitd in einem Kavabiner mit Repe=
tivipitem, toeldy leteve Schiefwaffe entidhieden noth=
wendig geworden ift.

Leidhtere Audrviffung ift exrforberlich, damit
unfere Reiter beweglicdher werben,

Wir miiffen eine Kopfbededung Hhaben, die nicht
fortwahrend den Kopf zufammenidraubt wic unfer
Helm.  Sobann braudyt bex Mann nur eine Uni=
form, wenn ihm cine Gorvee-Bloufe (bie foroBl itber
die Uniform al8 allein getragen werben fann) beis
gegeben  wivd,  Fevner Hat er genug an einem
Beinfleid, wenn bdasfelbe an den Fiifen und am
©ip genitgend mit Leder befept ift. Gnblid) geniigt
ftatt bed. bishevigen Manteld ein weiter Kaputrod.
indet man, eine Uniform und ein Beinkleid Halten
nidt wabhrend der gangen Dienfizeit, fo fann man
fie bem Reiter nady ciner gewiffen Anzahl Dienft=
tage dburch neue erfepen, ftatt ihm von Anfang alled
boppelt qu geben. Durdhy Anfdjaffung ded Kavabi=
nerd fallen die Piftolenbolftern weg, jomit fann bie
fleine Ausdritftung nebft Pupzeng vorn in jwei Padk=
tafchen gebracht werben; der Kaput und bdie Pferde=
Decfe Tonmen Hinten aunfgefdnallt und dey Manteljact
entbehrt werden.

Wenn wir eine beffere Snfttufhon verlangen,
fo wellen toiv damit nidht etwa die Jnftruftoven
felbft ober Den Snftruftions-Mobus angreifen, fon=
pern die Juftvuftion fann nur dann beffer wevben,
wenn auf diefelbe mehr Seit verwendet und alled
dagdjenige weggelaffen toird, wasd nidht im Felde noth=
wendig ift. Mit ein Paar Wodien langerer Sn=
frruftiondseit fann mit Besug auf Ausbildung besd
Gingelnen bedeutend mehr geleiftet werben, weil eben
wie anderdwo im Anfang die Sade am Schwerfien
gebt.

Die Gintheilung foll abgeandert wevben, a. um
bie reglementavifdhe taftifhe Ginbeit, namlidy bdie
Sdwadron, fdon bei allen Uebungm zu Haben
(Teine Kompagnien, wahrend feine Kompagniefdhule
exiftivt); b. um Grfparungen .ju maden an Offizie=
renr, Untevoffizieven und dem fogm nidyt fechtenden
PBerjonal. . .

Bu bdlefem Jwede proponirm mtr bie @d)mabron

von 100 Pfevden, eingetheilt in 3 Jilige mit 1

Hauptmann= @d)mabronéfommanbam, 3 Lieutenants,
1 Pfevdart, 1 Feldweibel, 1 Fouvier, 3 Wadtmei=
ftern, 6 Kovpovalen und 3 ﬁrbettm\ Der Vortheil
biefer Gintheilung Ieud;ut von felbft in die Augen, fo=
weit ¢ bic oben Dbejeichneten Punfte betrifft, und
mit Begug auf die Wandoex ift diefe Schwabdron

| bie richtige Mitte - ywifchen unferer ju Heinen Kom=

pagnie und unfever jepigen ju grofen Schwabdron,
bet weldy leterer ohnehin 1 bauptmann, 1 Pferd=
avgt und 1 Fouriev diberflitifig find.

Dicje Jetlen. . machen feinedmegs %fptucb auf
%oﬁfommen[;cit, fonbern wollen nuy in .Rurse Sbeen
anvegen, bie mtnbeﬁcns /bex (Srmagung werth fein
burften. ‘ . L.,

P



	Vorschläge der Sektion Biel der eidgen. Offiziersgesellschaft für Abänderung dr Exerzier-Reglemente in Hinsicht der Hinterladungswaffen

